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VORWORT

Für die Zukunftsmetropole Wien

Wir leben in Zeiten großer Veränderung und fundamentaler Umbrüche. Die Auswir-

kungen der „Corona-Krise“ werden noch lange spürbar sein. Darum müssen wir die 

Situation eingehend analysieren und die besten Ableitungen für unsere Zukunft treffen. 

Auch die langfristigen Megatrends wie Digitalisierung oder auch Ökologisierung 

wurden durch die Krise beschleunigt und verändern unsere Lebensrealitäten beinahe 

täglich. Umso entscheidender ist es, dass sich Wien jetzt mit den richtigen Maßnahmen 

sowie mit dem erforderlichen Weitblick für die Zukunft positioniert. Wien ist dafür gut 

gewappnet – von unserer Stadt aus können wegweisende Zukunftslösungen für die 

Gesellschaft von morgen entwickelt werden, wenn die richtigen Weichen rechtzeitig 

gestellt und ständig nachjustiert werden. Denn gerade in diesen Zeiten muss unser ge-

meinsames Ziel eine rasche wirtschaftliche Erholung sein – der Rebound von Wirtschaft 

und Gesellschaft zur Sicherung von tausenden Arbeitsplätzen und zum Erhalt unseres 

Wohlstands!

 

Die heimische Industrie ist vor diesem Hintergrund der Motor für Innovation und Fort-

schritt sowie ein zuverlässiger Garant, um Wien und unser Land fit für die Zukunft zu 

machen. Exzellente Forschung und zukunftsweisende neue Technologien am Standort 

sind ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil für Wien.

Wien beheimatet zahlreiche, höchst innovative Unternehmen, für die Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz schon lange selbstverständlich sind. Auch das rasante Bevölkerungs-

wachstum in Richtung Zwei-Millionen-Metropole und die damit einhergehende Ver-

dichtung unserer Stadt konnten bislang – im Einklang mit der erstklassigen Wiener 

Smart-City-Rahmenstrategie – gut und nachhaltig gemeistert werden. 

 

Allerdings benötigt die Wiener Wirtschaft und Industrie dafür beste Rahmenbedingun-

gen, etwa in den Bereichen Steuern & Abgaben, Forschung & Technologie, Infrastruktur, 

Energie und Bildung. Nur auf dieser Basis können Zukunftstechnologien und -lösungen 

erfolgreich entwickelt und umgesetzt werden.

 

Die Industriellenvereinigung Wien setzt sich daher kontinuierlich für die Verbesserung 

aller zentralen Standortfaktoren ein. Als starke Stimme der Industrie und der mit ihr 

verbundenen Sektoren, als Partner von Politik, Wissenschaft und Wirtschaft und mit 

einer klaren Vision: für die Zukunftsmetropole Wien!

 

Christian C. Pochtler  

Präsident, IV-Wien

Johannes Höhrhan

Geschäftsführer, IV-Wien
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2 ZUKUNFTSMETROPOLE

Wien steht vor großen Herausforde-

rungen. Megatrends wie Ökologisie-

rung, Urbanisierung und Digitalisie-

rung machen auch vor unserer Stadt 

nicht halt und werden in den nächs-

ten Jahren zu großen Veränder- 

ungen führen. Bei der Bewältigung 

der bevorstehenden Aufgaben spielt 

die Wiener Industrie eine zentrale 

Rolle. Sie ist nicht nur Wohlstands- 

und Beschäftigungsgarant, sondern 

auch Innovationsmotor und Nachhal-

tigkeitsturbo. 

Wien soll in den kommenden Jahren 

noch stärker zur global vernetzten 

und international beachteten „Tech-

nologie- und Zukunftsmetropole“ 

werden. Die IV-Wien setzt sich daher 

laufend für ideale Rahmenbedingung-

en am Wirtschafts- und Industrie-

standort Wien ein, um gemeinsam mit 

allen Stakeholdern dieses Zukunfts- 

ziel zu erreichen. 

FORSCHUNG & TECHNOLOGIE

Für die Zukunftsmetropole Wien sind 

exzellente Forschung und Technolo-

gie ein Muss. Nur durch sie können 

jene Innovationen gelingen, die für 

eine zukunftsfitte Stadt unerlässlich 

sind. 

Als IV-Wien setzen wir uns dafür ein, 

erstklassige – öffentliche und private 

sowie grundlagenorientierte und an-

gewandte – Forschung in Wien noch 

weiter zu stärken, die Kooperation 

zwischen Wissenschaft, Start-ups 

und produzierender Industrie zu for-

cieren und (direkte und indirekte) öf-

fentliche Fördermittel für Forschung 

und Innovation sicherzustellen. 

Durch ideale Rahmenbedingungen 

soll Wien so zu einem Forschungs- 

und Technologiestandort von 

Weltrang und zum Treffpunkt  

der besten Köpfe  

und Talente  

werden.

INFRASTRUKTUR

Wirtschaft und Industrie brauchen 

bestmögliche Infrastruktur: von ei-

ner leistungsfähigen Verkehrsinfra-

struktur über eine robuste Energie-

versorgung bis hin zu modernsten 

Telekommunikationsnetzen. 

Gerade vor dem Hintergrund von 

Urbanisierung und Digitalisierung 

wird Infrastruktur noch stärker zum 

entscheidenden Standortfaktor. 

Als IV-Wien sind wir daher in 

engem Kontakt mit den relevan-

ten Entscheidungsträgern, um die 

Modernisierung der Standortinfra-

struktur weiter voranzutreiben. 

BILDUNG

Bildung ist der Schlüssel zu einer 

erfolgreichen Zukunft, Industrie 

und Wirtschaft leben von ihren top-

ausgebildeten Mitarbeitern. 

Als IV-Wien setzen wir uns daher 

in zahlreichen Projekten dafür ein, 

dass Bildung jener Stellenwert 

zukommt, der ihr gebührt, insbe-

sondere im Hinblick auf Unterneh-

mertum und Innovationskraft. 

Denn nur durch ein effizientes und 

zielgerichtetes Bildungssystem 

wird es uns gelingen, Wien als nach-

haltig erfolgreichen Industrie- und 

Wirtschaftsstandort zu sichern.
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Die Zukunftsmetropole Wien3 1,9 Mio. Einwohner Dynamisches Bevölkerungswachstum – 
bis zu 30.000 Menschen mehr pro Jahr

Über 1 Mio. Erwerbstätige

135.000 Unternehmen

9.000 Produktionsbetriebe

Über 200 internationale  
Unternehmensheadquarters 

26% der österreichischen 
Wirtschaftsleistung 850 forschende Unternehmen

„Lebenswerteste Stadt der Welt“  
(Mercer, Economist)

16.000 F&E-Beschäftigte



INDUSTRIE IST WIRTSCHAFTSFAKTOR

INDUSTRIE IST INNOVATIONSTURBO

Die  
Wiener  
Industrie  
in Zahlen
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INDUSTRIE IST BESCHÄFTIGUNGSMOTOR

• Der produzierende Bereich sichert 300.000 Arbeitsplätze in Wien.  

 Das sind 27% aller Wiener Beschäftigten.

INDUSTRIE IST WOHLSTANDSGARANT

15%32%
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13%

• In Wien gibt es 9.000  

 Produktionsbetriebe.

• Davon sind 200 größere industriell  

 produzierende Betriebe.

• Der produzierende Bereich  

 erwirtschaftet direkt 15% der  

 gesamten Wiener Wertschöpfung,  

 inklusive indirekter Effekte sind es  

 sogar 32%.

• Wien ist mit einem Anteil  

 von 13% am gesamten  

 produzierenden Bereich in  

 Österreich ein starker  

 Produktionsstandort.

• Die 850 forschenden Wiener  

 Unternehmen investieren im  

 Schnitt rund 2,2 Mio. Euro  

 jährlich in F&E.

• Die 170 forschenden Industrie- 

 unternehmen sind dabei die mit  

 Abstand stärkste Gruppe: sie  

 investieren im Schnitt rund 4 Mio.  

 Euro jährlich in F&E.



DIE INDUSTRIELLENVEREINIGUNG WIEN

Arbeitsbereiche

Die Industriellenvereinigung (IV) Wien ist die freiwillige un-

ternehmerische Interessenvertretung in der Stadt Wien und 

betreut aktuell mehr als 1.000 Mitglieder, vorwiegend mit-

telständische und große Unternehmen. Sie arbeitet in enger 

Kooperation mit der Bundes-IV und deren Büro in Brüssel.

Schnittstelle

Als Schnittstelle zwischen Industrie, Gesellschaft und Politik 

engagiert sich die IV-Wien für standortpolitische Themen.

Themen & Projekte

Die IV-Wien forciert unter dem Generalthema „Zukunfts-

metropole Wien“ Projekte in den Schwerpunktbereichen 

Forschung & Technologie, Infrastruktur und Bildung. 

Mitgliederbetreuung

Die Betreuung bestehender und die Akquisition neuer Mit-

gliedsbetriebe sind zentrale Aufgaben der IV-Wien.

Vertretung

Die IV-Wien ist in zahlreichen regionalen Gremien und För-

dereinrichtungen vertreten: AMS Wien, Wirtschaftsagentur 

Wien, Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds, Wiener 

Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds, Öster-

reichische Gesundheitskasse – Wien und Fonds für Tempo-

räres Wohnen.

Junge Industrie

Die Junge Industrie (JI) Wien ist die Nachwuchsorganisation 

der IV-Wien und damit die Interessenvertretung und Netz-

werkeinrichtung junger Unternehmer und Führungskräfte 

der Industrie in Wien. 

PRÄSIDIUM UND BÜRO

Präsident

Mag. Christian C. Pochtler

Geschäftsführender Alleingesellschafter,  

Pochtler Industrieholding GmbH / iSi Group 

Vizepräsidenten

DI Wolfgang Anzengruber

Vorsitzender des Vorstandes, Verbund AG

Philipp von Lattorff 

Geschäftsführer, Boehringer Ingelheim RCV GmbH & Co KG

Mag. Patricia Neumann, MBA

Generaldirektorin, IBM Österreich Internationale  

Büromaschinen GmbH 

Mag. Ursula Simacek

CEO und Miteigentümerin, SIMACEK Gruppe

Kooptierte Mitglieder

Mag. Stefan Ehrlich-Adám

CEO, EVVA Sicherheitstechnologie GmbH 

Obmann der Sparte Industrie der Wirtschaftskammer Wien

Mag. Nikolaus Griller

Vorsitzender des Gesellschafterausschusses, Gebauer & 

Griller Kabelwerke Ges.m.b.H.

Vorsitzender der Jungen Industrie Wien

Büro

Mag. Johannes Höhrhan

Geschäftsführer der IV-Wien

Edeltraud Bienenstein

Mag. Tobias Birsak, M.A.I.S.

Mag. Sophie Gnesda

Johanna Resch

Kathrin Siegl

IHRE ANSPRECHPARTNER
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Die Mitglieder des Vorstandes  

finden Sie unter wien.iv.at 

Christian C. Pochtler  
Präsident, IV-Wien

Johannes Höhrhan
Geschäftsführer, IV-Wien



KONTAKT:
Schwarzenbergplatz 4

1031 Wien

+43 1 711 35-2461

wien@iv.at
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Auf eine durchgängige Verwendung der weiblichen und der männlichen Form wird zugunsten einer einfacheren Lesbarkeit verzichtet.

Industrie ist 
Wiens Zukunft


